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en | Betreff: Deckungsvorschlag für die Kosten zumErhalt derEissporthalle. N “ DD

25 WIE bitten Sie folgenden Antrag aufdie Tagesordnung des Finanzausschusses vom 12.05.2005 Ber

| Ku Antrag: ln EN Zu nn nn N nn

\© 1. Der Betreibergesellschaft der Eissporthalle werden die notwendigen Mittel zum
ss _ weiterenBetrieb zurVerfügunggestellt _—£3—5—5——
. 2. Eine Deckungerfolgtaus Mitteln derParkraumbewirtschaftung.Dafürsoll in Zukunft
u. eine stärkere DifferenzierungderGebühren (drei statt zwei Stufen) für unterschiedlich
. attraktive ParkplätzeindenZentren erfolgen. |.
. Die Stadtverwaltung wirdbeaufragt,ein Konzept füreine derartige Bewirtschaftung |
& der Parkplätzeumgehend den ziständigenRatsgremien vorzulegen. _————.

| a Begründung: ne “BuSa 1 in. 2 “ .. | a :

2°. Die Vielfalt von sportlichenAngeboten stellt einenwesentlichenAspektder Attraktivitätder
2. Stadt Bergisch Gladbach im Umfeldvon Köln dar.Der Betrieb derEissporthallerundet——
en dieses Angebotab. nn. Di lem.Dass sro

= anderen Gemeinden Praxis. Freiburg z.B. erhebt auf besonderszentrennahenPlätzen höhere.
u. Gebühren mit anders gestaffelte Zeitintervallen (Kurzzeitparkplätze) alsinzentrennahen |

2... Parkhäusern oder peripheren Einrichtungenfür den rühenden PKW-Verkehrmitjeweils

EineAnhebung der Parkbebührenistallerdings auchnotwendig,umneuenParkaum  ,
2... überhaupt finanzierbarzumachen, vorallem, wenn esum die Aktivierung privatenKapitals
1 ghl@Pp). 2 en enge ng a
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